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Pfingsten  
 
Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes. An Pfingsten denken wir daran, dass Gottes 
Geist die Jünger ergriff, und sie den Mut und die V ollmacht bekamen, von der Auferste-
hung zu erzählen und die Kirche zu gründen. Deshalb  ist Pfingsten auch das Ge-
burtstagsfest der Kirche. Es ist das Fest der Begeisterung derer, die die Wirklichkeit der 
Auferstehung erkannt haben. 
 
Es gibt einige kirchliche Gruppe, die nennen sich ‚Pfingstgemeinden’ oder ‚Pfingstler’. In 
den lateinamerikanischen Ländern sind sie – nach dem griechischen Wort für Pfingsten – als Pente-
costales bekannt. 
 
Die Gottesdienste der Pfingstler sind etwas anders als die Gottesdienste der traditionellen Kirchen de s 
Westens und des Ostens. In den Gottesdiensten der Pfingstgemeinden geht es manchmal ganz schön 
munter zu. Da wird viel erzählt und gelacht, da wir d lange, sehr praxisbezogen und alltagsnah ge-
predigt von Männern und Frauen, die werktags auch g anz andere als geistliche Berufe haben. Da wird 
laut gesungen und laut miteinander gebetet. Da geraten manchmal einzelne Gemeindeglieder auch in 
Verzückung. Es ist eindrucksvoll, solche Gottesdienste einmal mitzuerleben, denn man spürt in diesen 
Gottesdiensten, dass der Glaube den ganzen Menschen erfasst. 
 
Wer solche Gottesdienste miterlebt, der fragt sich dann wohl auch, warum diese Art der Begeisterung 
nicht bei uns, in den evangelischen, in den katholischen oder in den orthodoxen Gottesdiensten und 
Gemeinden zu finden ist. Ist das die wahre Weise, christlichen Glauben zu leben? Ist das die ur-
sprüngliche Weise, den Heiligen Geist wirken zu las sen? 
 

 

 

 



 Nauroder Kirchenblättchen,  Mai 2007  S. 2

Ich denke, dass es viele Formen und Wege 
der Begeisterung und der Erfahrung des Hei-
ligen Geistes gibt. So wie es bei den Menschen 
unterschiedliche Temperamente und unter-
schiedliche Erkenntnisse gibt, so gibt es auch 
unterschiedliche Weisen, wie der Heilige 
Geist uns erfüllt und wie er uns den Glauben 
leben lässt. Denn die Weise, wie Theologen 
versuchen, Gott näher zu kommen durch 
Hören, Denken, Glauben und Verstehen, ist 
eine ebenso richtige und nötige Weise des 
Glaubens wie die emotionale, spontane Aus-
drucksweise des Glaubens. Gottesdienstliche 
Feiern ohne Theologie können schnell zu Aktionismus  und publikumswirksamen (Selbst-) Darstel-
lungen werden. Theologie freilich ohne begeisterte Gottesdienste können schnell  starr werden und 
dann folgenlos bleiben. Beide Wiesen der Erfahrung des Heiligen Geistes ergänzen sich und sind auf-
einander bezogen. Es gibt nicht die eine richtige und viele andere falsche Auswirkungen des Heiligen 
Geistes. Denn der Heilige Geist weht, wo und wann er will. Wir dürfen ihn empfangen, aber wir wer-
den ihn nie als Besitz haben.  
 
Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnetes Pfingstfest, 

 
 
 
Ökumene-Kreis  
 
Das nächste Treffen des Ökumene-Kreises wird am Donnerstag, 3. 
Mai, um 20 Uhr in der Pfarrscheune in Medenbach sein. Der Öku-
mene-Kreis bereitet federführend die gemeinsamen Gottesdienste 
und die gemeinsamen Veranstaltungen der evangelischen und der 
katholischen Gemeinden aus Auringen, Medenbach und Naurod 
vor.  So stehen in der nächsten Zeit folgende Veranstaltungen an: 
 
Die evangelische Kirchengemeinde Medenbach feiert das 900-
jährige Jubiläum ihrer Kirche. Aus diesem Anlass fi ndet am Sams-
tag, 2. Juni, um 18 Uhr eine Akademische Feier statt und am Sonn-
tag, 3. Juni beginnt der Festgottesdienst um 11 Uhr, in dem der 
Propst für Süd-Nassau, Pfr. Dr. Sigurd Rink, die Predigt halten wird. Im Anschluss an den Gottes-
dienst lädt die Medenbacher Gemeinde zu einem Historischen Markt und zum Gemeindefest ein. 
 
Der Ökumenische Weihergottesdienst wird am Sonntag vor den Ferien, am 8. Juli, um 15 Uhr am Au-
ringer Weiher sein. 
 
Und im November wird wieder Herr Prof. em. Dr. Hain z kommen, in diesem Jahr nach Medenbach. 
Er wird einen Vortrag über den Apostel Paulus halte n. 
 
 
Altkleidersammlung  
 
Die diesjährigen Altkleidersammlung findet vom 30. April bis 12. Mai statt. 
 Die von Bodelschwingh’schen Anstalten in Bethel fr euen sich über gute, noch gebrauchsfähige Klei-
dung für Männer, Frauen und Kinder. Schuhe bitte pa arweise bündeln. 
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Die Kleidung wird an Heimbewohner der Krankenanstal ten gegeben und an die Bethel’schen Einrich-
tungen der Nichtsesshaftenhilfe. Ebenso können bedürftige Bürger aus Bielefeld, wozu Bethel kom-
munal gehört, hier Kleidung gegen einen minimalen B eitrag erhalten. Deshalb bittet die Leitung der 
Kleideraktion auch ausdrücklich darum, nur wirklich  gebrauchsfähige Kleidung in die Säcke zu pa-
cken. 
 
Kleidersäcke können ab April im Pfarramt, Kirchhohl  3, oder bei Fam. Wilke auf dem Erbsenacker 
abgeholt werden. Es ist wichtig, dass die Säcke nicht zu voll gepackt werden, weil sie mehrfach umge-
laden werden müssen. 
 
Allen, die zum Gelingen der Aktion beitragen, sei s chon jetzt ein herzliches Dankeschön der Men-
schen aus Bethel und Umgebung gesagt. 
 
Info   Pfarramt, Tel. 6 12 38 
 
 
Einführung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmand en 
 
Der neue Konfirmanden-Jahrgang trifft sich seit ein igen Wochen schon 
dienstags im Gemeindehaus. Die offizielle Einführun g wird nun – wie in 
jedem Jahr – am Himmelfahrtstag, am Donnerstag, 17. Mai, im Gottes-
dienst um 9.30 Uhr stattfinden. In diesem Gottesdienst wird auch ein 
kleines Kind, der Bruder eines der einzuführenden K onfirmanden, ge-
tauft werden. 
 
Den Gottesdienst werden Mitglieder der Ex-Konfi-Gru ppe 2006 mitgestal-
ten. Wir dürfen gespannt sein, was sie vorbereitet haben. 
 
Zu dem Gottesdienst sind selbstverständlich die Elt ern, Paten und Großeltern besonders herzlich 
eingeladen. 
 
 
10-jähriges Konfirmationsjubiläum  
 
Am Pfingstmontag findet wieder ein sehr besonderes Jubiläum statt, das Fest der Rosen-
Konfirmation: Mit anderen Worten: Wir feiern das 10 -jährige Konfirmations-Jubiläum. Am Montag, 
28. Mai. beginnt der Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Kirche. Diejeni-
gen, die 1997 konfirmiert wurden, sind dazu sehr he rzlich eingela-
den. und selbstverständlich sind auch Ehepartner, Freundinnen und 
Freunde, Eltern, Paten Großeltern und Geschwister sehr herzlich 
eingeladen. 
 
Natürlich werden die Konfirmanden-Zeit und die Entw icklungen, 
die im Laufe dieser 10 Jahre geschehen sind, im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes stehen. Es war damals ein großer Jahrgang, der auch 
zusammen am Kirchentag in Stuttgart teilnahm. Es wi rd interessant 
sein, die Erinnerungen wieder wach zu rufen und die  Eindrücke der 
Einzelnen zusammenzutragen. 
 
Selbstverständlich werden wir in diesem Gottesdiens t auch mitein-
ander das Mahl des Herrn feiern. 
 
Nach dem Gottesdienst werden wir sodann Bilder aus der Konfi-Zeit 
ansehen. Und um das alles zu verkraften, werden wir  uns anschlie-
ßend im Weinkeller des Pfarrhauses einer kleinen Weinprobe unter-
ziehen. 
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Es haben sich bereits eine große Zahl der Jahrgangsmitglieder angemeldet, so dass es ein gleicherma-
ßen nachdenkliches wie fröhliches Treffen sein wird . 
 
 
‚Rote Renner’ der Kirchengemeinde beim Backeslauf  
 
Die Kirchengemeinde war beim Backeslauf am 21. April 07 
vorzüglich vertreten! 1 Läuferin und 10 Läufer alle r Alters-
gruppen trugen das rote Trikot der Kirchengemeinde mit 
dem schönen Slogan 'In unserer Kirche ist Bewegung'. 
 
Der Jüngste, Nils Wagner, ist 6 Jahre alt und lief die 800 m 
in etwas mehr als 3 Minuten. Der Älteste, Bernd Wil ke, ist 
bereits im Ruhestand und lief die 10 km in 100 Minu ten; er 
kam als 4.-bester seiner Altersgruppe ins Ziel. 
 
Beim Halbmarathon legte Steffen Lehr wieder eine Spitzen-
leistung vor mit 1,35 Stunde und Mario Kleber brauc hte für die 10 km beim Backeslauf nur 40 Minu-
ten. 
 
Allen, die das Trikot der 'Roten Kirchenrenner' get ragen haben, gratulieren wir sehr herzlich! Es sind 
dies: Andreas Bär, Alexander Hirsch, Alexandra Kleb er, Mario Kleber, Steffen Lehr, Markus Maier, 
Christoph Scholte, Michael Vogt, Andreas Wagner, Ni ls Wagner und Bernd Wilke. 
 
 
Regenbogen-Gruppe pausiert im Mai  
 
An den Freitagen entfallen die Treffen der Regenbogen-Gruppe 
ausnahmsweise. Wegen verschiedener Verpflichtungen von 
Claudia Wagner, unserer eifrigen und ideenreichen Gruppenlei-
terin, aber auch wegen einiger Feiertage und durch das Blüten-
fest können an diesen Freitagen leider keine Gruppenstunden 
stattfinden. 
 
Das nächste Treffen der Regenbogen-Kinder wird also am Frei-
tag, 1. Juni, zur gewohnten Zeit sein. 
 
Bei Claudia Diefenbach möchten wir uns sehr herzlich für all 
ihren Einsatz in den letzten Jahren in der Regenbogen-Gruppe 
bedanken. Sie wird aus persönlichen Gründen in der nächsten 
Zeit keine weiteren Verpflichtungen und Aufgaben wa hrneh-
men können. Für alle Zeit, für die Ideen, die Tatkr aft und die 
freundliche Art, wie sie auf die Kinder zugegangen ist, danken 
wir ihr sehr herzlich. Und wer weiß, vielleicht fin det sich ja ir-
gendwann mal wieder die Möglichkeit, dass sie die A rbeit wie-
der aufnimmt. 
 
 
Kirchentag vom 6. – 10. Juni in Köln  
 
„Lebendig und kräftig und schärfer“ so lautet das M otto des diesjährigen Kirchentags. Und das ‚Logo’ 
dafür ist der berühmte Fisch, das alte Zeichen der ersten Christen, aber erweitert durch eine Flosse, 
die ein bisschen an einen Haifisch erinnert – eben: ‚schärfer’. 
 
Wer sich noch kurzfristig entscheidet, mit zum Kirc hentag zu fahren, sei es als Dauergast, sei es nur 
für einen Tag, ist herzlich willkommen und findet b ei dem Angebot von 3000 Veranstaltungen sicher 
auch für sich das Richtige und Ansprechende.  
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Wer je schon an einem Kirchentag teilgenommen hat, erinnert sich gerne an die anregenden Tage und 
an die schönen Begegnungen. 
 
Info   Informationen zum Kirchentag direkt unter  www.kirchentag.de  
 
 
Naurod kocht  
 
Wir haben im Kirchenblättchen eine kleine Reihe über Rezepte aus 
Naurod begonnen. Es sind Rezepte, die aus früheren, wirtschaftlich oft 
schwierigen Zeiten und aus der Kenntnis der bäuerli chen Gepflogen-
heiten stammen. Im Frauenkreis sind sie mit Fleiß und sehr kenntnis-
reich zusammengetragen worden. In diesem Monat berichten wir über 
die  Zwiwwel-Brüh 
 
Zwiwwel-Brüh gibt es am Schlachttag. Nur dann sind die Zutaten wirklich frisch und schmackhaft. 
 
Die Menge einer mittleren Schüssel voll klein geschnittener Zwiebeln werden in Fett gedünstet. Mit 
Kesselbrühe oder mit Wasser wird es sodann aufgefüllt. Da hinein kommt ein Stück frisches Fleisch. 
Das ganze muss dann kochen. 
 
Später kommen eingeweichte Brötchen hinzu, Schweinemett, etwas Leberwurst, etwas Blutwurst (nur 
das Füllsell der Würste) und Gewürze. Zum Schluss w ird das Ganze mit etwas Mehl gebunden. 
 
Und wem das alles zu viel Aufwand ist, geht „zum Hu bbert“, wenn dort Schlachtfest ist, und holt sich 
eine Schüssel voll. – Guten Appetit. 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
Eugen Drewermann, Hans Küng und der Papst kommen in  den Himmel. An der Eingangspforte wer-
den sie von Petrus empfangen und nacheinander zum Rigorosum in das Amtszimmer des Heiligen 
Geistes geführt. 
 
Drewermann kommt nach ein paar Minuten heraus und f reut sich: "Wenn ich ein paar meiner Äuße-
rungen zurücknehme, darf ich bleiben!" 
 
Bei Küng dauert die Sache schon etwas länger. Doch auch er kehrt strahlend wieder: "Mit einigen 
Dingen meiner Amtszeit war er nicht einverstanden, aber im großen und ganzen..." 
 
Schließlich ist der Papst an der Reihe. Es dauert und dauert. Mit der Zeit werden die Stimmen im 
geistlichen Amtssitz lauter, Drewermann und Küng kö nnen sich keinen Reim darauf machen und 
bekommen Angst um den Papst. 
 
Nach einer halben Stunde kommt auch er lächelnd heraus. Sie fragen gespannt: "Und, bleibst du auch 
hier?" Der Papst: "Ich schon, aber der Heilige Geist muss noch mal ru nter - dogmatische Lücken 
auffüllen!"  
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 

 

 

�  
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Gottesdienste  
 
So., 6. 5.    9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
Sa., 12. 5. 19.00 Uhr Abendgottesdienst entfällt  
So., 13. 5.    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
Do., 17. 5.    9.30 Uhr Gottesdienst am Himmelfahrtstag  mit Einführung der neuen 
   Konfirmanden   und Taufe  (Pfr. Strähler u. Team) 
So., 20. 5.    9.30 Uhr Vorstellung  der Konfirmandinnen u.  Konfirmanden 
So., 27. 5.    9.30 Uhr Pfingst-Gottesdienst  mit Hl. Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
Mo., 28. 5.    9.30 Uhr Gottesdienst mit 10-jährigem Konfirmations-Jubiläum (Pfr. Strähler) 
Fr., 1. 6. 19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst   
Sa., 2. 6. 14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst   
  19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
So., 3. 6. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst  
Sa., 9. 6. 19.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfr. Strähler) 
So., 10.6.    9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
So., 17. 6.    9.30 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst zum 30-jährigen Jubiläum des 
   Seniorenkreises Naurod  (Past. Sattler u. Pfr. Strähler) 
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Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 

 
  
  
 15. 4. Marlon Wehrle  
  
  

 
Goldene Hochzeit feierten am: 
 

  
  
 20. 4. Rita und Günter Kraus  
  
  
  

 
 
verstorben ist am: 
 

 
 
 24. 3. Frau Herta Besier geb. Beltz im Alter von 81 Jahren 
 
 10. 4. Frau Gertrud Schlick geb. Kunz im Alter von 78 Jahren 
 

 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags:   9.30 Uhr ‚Purzel-Treff’ 
 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 16.30 Uhr Vorkonfirmanden 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis (14-tägig) 
 
mittwochs: 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 
donnerstags: 15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht I 
 16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht II 
 20.00 Uhr Ex-Konfi-Treff im Pfarrhaus 
 
freitags: 10.00 Uhr ‚Die Kirchenmäuse’ 
 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
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Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
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PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


